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Anzeigenpreis:

Die siebengespaltene kleine Zeile o- er deren
Raum 15 Pfg . Aeklamenzeilen kosten 40 Pfg.

Anzeigen - Annahme:
Nur bis 9*/*Uhr vormittags des <7rschelnungs-
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend . — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerstraße 17.
Zernsprech - Anschluß Nr . 8. J)

Bezugspreis:
Vierteljährlich 1,95 IUt., monatlich 65 Pfg .. I
durch den Briefträger 2,37 ITH., bei der |

Post abgeholt 1,95 Mk.

Gratis - Beilagen:
T. Sommer - und Winterfahrplan.
2. Wandkalender mit Markteveczeichnis.
3. Naffauischer Landwirt.
4. Gewinnliste der Preuß . Klassenlotterie.

Erscheint täglich
außer an Sonn - und Feiertagen.

Zur Tösung - er polnischen Frage.
Erbitterte Kämpfe am Jsonzo.

Heftige Kampfe in der Gegend von Pozitzres.
Mir seiiMr MM beiA!» Min msmin§« MMkaBM».

Der russische Bormarsch bei Zalocze durch Gegenstoß aufgehaltcn,
wobei 700 Gefangene gemacht wurden.

Deutscher Tagesbericht vom 7. August.
W.B. Großes Hauptquartier , 8. Aug.

(Amtlich ).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Südlich des Kanals von La Bassse

bis in die Gegend von Loos herrschte
lebhafte Feuertätigkeit.

Zwischen Thiepval n. der Somme,
besonders bei Pozieres , bei Bazen-
tin - le - Petit  und südlich von Mau-
repas  setzte der Feind seine heftigen
Angriffe fort.

Sie führten an einzelnen Stellen zn
erbitterten Nahkämpfen , die im Wesent¬
lichen zn unseren Gunsten entschieden
sind ; nur an einzelnen Stetten , so bei
P o z i s r es nnd östlich von H e m wird
noch gekämpft.

Südlich der Somme  wurden Vor¬
stöße französischer Handgranatenabtei-
lungen bei Estres und Soyecourt
abgewiesen.

Im Maas - Gebiet  war der
Artillerrekampf beiderseits des Flusses
sehr lebhaft . Nordwestlich , westlich und
südwestlich des früheren Werkes T h i a u -
mont brachen feindliche Angriffe in
ttnserem Feuer vollkommen zusammen,
weiter südlich wurden Angriffsabsichten
im Keime erstickt. Mehrere hundert
Gefangene sind eingebracht.

Gin englisches Flugzeug fiel südöst¬
lich von Cambrai  in unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des

Generalfeldmarschalls von Lindenburg.
Im Serwetsch - Abschnitt  nnd süd¬

lich davon wurde die Feuertätigkeit
gestern lebhafter , feindliche Einzel¬
angriffe wurden abgeschlagen.

Wiederholte Bemühungen der Nüssen,
bei Zareeze (Stochod ) Boden zn ge¬
winnen , blieben erfolglos ; der Feind
erlitt schwere Verluste.

Westlich von Luzk  find seit heute
früh neue Kämpfe im Gange.

Nordwestlich von Zalocze  sind
feindliche Angriffe gescheitert . Südlich
von Zalocze wurde im Verein mit
Truppen der Armee des Generals
Grafen von B o t h m e r dem russischen
Vordringen durch Gegenangriff Halt
geboten ; hier sind neun Offiziere , über
709 Mann gefangen genommen und
fünf Maschinengewehre erbeutet.

Front des
Feldmarschall -Leutnauts Erzherzog Karl.

Südlich des Dnjestr  sind starke
russische Kräfte gegen die Linie Tln-
macz - Ottynia  zum Angriff vorge¬
gangen . Die verbündeten Truppen haben
vorbereitete rückwärtige Stellungen be¬
zogen.

In den .Karpathen  sind beiderseits
des Bialh - Czeremocz-  Tales die
errungenen Vorteile erweitert worden.

Bülkan-Kriegsschauplatz:
Abgesehen von Vorposten -Gefechten

in der Gegend von Ljumniea (west¬
lich des Wardar)  keine Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

2700 Menu.3000 Staiienettrieasaelnngen.
Oesterreichisch-- ungarischer Tagesbericht.

WB. Wien,  8 . Aug. Amtlich wird verlaut¬
bart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Hecressront des Fcldmnrschallcutnaiits Er .zlicr.Toa

Karl.
Die Karpathen - Truppen  gewannen

aus den Höhen östlich von Jabloniza und bei
Worochta Boden und brachten über 1000 G e -
sanaene,  4 Maschinengewehre «in. Südwestlich
von Dclatyn  wehrten die Streitkräfte des Ge¬
neralobersten von Kövcß abermals starke russische
Vorstöße ab. Ocstlich von Otthnia und von
Tlnmacz  griff der Feind acstcrn vormittag in
groben Mafien an. Eine seiner Angrisfsgrnppcn
drang westlich Otthnia bis nbcr unsere erste Linie
hinaus , wurde aber durch einen Gegenangriff
österreichisch-ungarischer Strcitkräftc völlig znrück-
grworskn, wobei über 1000 Gefangene  in un¬
serer Hand blieben. Bei Tlnmacz wurde die Ver¬
teidigung vor einem überlegenen Stob des Fein¬
des in den Raum westlich des Lfrtcs verlegt. Süd¬
lich von W c r t c l kn säuberten unsere Truppen
das linke Scrcth -Uscr. ES wurden 700 Russen
gefangen, 5 Maschinengewehre erbeutet.

Heeresfront des Gcneralfeldmarschalls von
Hindmburg.

„ Zalocze  verlies der gestrige Tag vcr-
haltnismähia rulsia. Südwestlich von Torczhn in
Wolhynien schlug die Armee des Generalobersten
d. Tetszthanszkh  heute früh eine Reihe hes-
tigcr russischer Vorstöße zurück: der Feind wurde
teilweise im Gegenangriff geworfen. Die Trup¬
pen des Generals miOt vereitelten südlich von
Stobhchwa abermals mehrere russische Ncbcrgangs-
persuche.

Ita ! ienischcr Kricgsschanplatz.
Die erbitterten Kämpfe im G ö r z i s chc n

dauern mit unverminderter Heftigkeit fort . Die
am Görzer Brückenkopf w e st l i ch des Jsonzo
kämpfenden Truppen schlugen seit 6. August nach¬
mittags zahlreiche weit überlegene feindliche An¬
griffe blutig ab. Hierbei wurden 2932 Italie¬
ner,  darunter 72 Offiziere,  gefangen . Um
die tapfere Besatzung des Brückenkopfes, gegen die
sich immer neue wütende Angriffe der Italiener
richten, vor grossen Verlusten zu bewahren, wnrdo
sie heute ans das östliche Isonzo -Ufcr znrückge¬
ll o m m c n.

Ans der Hochfläche von D o b c r d o scheiterten
am Monte San Michele und bei San Martina alle
feindlichen Angrifsc unter den schwersten Verlusten
des Gegners . Ebenso brachen weiter südlich starke
italienische Angriffe in unserem Jener völl'q zu¬
sammen. Alle Stellungen sind hier im Besitz unse¬
rer Truppen . An der Kärntner und Tiroler Front
stellenweise IMafe Artillrrickömpse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine bckmdercn Ereignisse.

v. H ö s e r , Ieldmarschallentnant.

Ereignisse zur Ser.
Ein Sceslugzeuogeschwader hat in der Nacht

vom 7. auf den 8. August die feindlichen Batteric-
stellungcn an der Isonzomündnng , die scindlichr
Seefluastatio » Gorgo mit schwersten, mittleren u.
Brandbomben ausgiebig nnd erfolgreich belegt.
Die Seeflttgzenge wurden heftig beschossen, kehrten
jedoch unversehrt zurück.

Flottenkommando.

Die fünfte Kriegsanleihe.
sch.) Die neue fünfte Kriegsanleihe

des Deutschen Reiches  wird in: Scpte  m-
ber zur Zeichnung mifaekM werden, aller Wahr¬
scheinlichkeit nach schon in den ersten Tagen des
Monats . lieber die Höbe des Zeichnungskurses u.
sonstigen Einzelheiten sind die endgülitaen W
stimm ungen noch nicht getroffen worden.

Polen.
Berlin , 8. Aug. (zb.) Seit längerer Zeit sind

rwischen Deutschland und Oesterreich.
Ungarn Verhandlungen  über die Zu¬
kunft der polnischen Gebiete  im Gange.
Man hat mit diesen Verhandlungen auch die An¬
wesenheit des Grafen Andrassy in Berlin  in
Zusammenhang gebracht. Es ist anzunehmen.

daß diese Verhandlungen demnach  st zum Ab¬
schluß  gebracht werden dürften.

Tripolis den Italienern entrissen.
(B .) Der .,9la Est" meldet von der italienischen

Grenze : Nach den lefetön Berichten italienischer
Blätter haben die Araber nrmmehr auch die letzten
Reste der von den Italienern besetzten Provinz
Tripolis erobert.

Die letzten Stunden Casements.
Haag, 8. Aust. (zf.) In der „Nation " gibt

Wahfarer folgende Erzählung wieder, wabrschein-
lich eines Priesters , der Casement  am Tage
vor seiner Hinricktuim gesprochen hatte. Er sah
dem Tod ins Angesicht wie ein tapferer irischer
Edelmann , der noch durch den Mut gestärkt wurde,
den ihm die katholische Kirche gab. Er sprach viel
über seinen Tod und beichtete am Abend n. nahm
am Morgen seine erste lwilige Kommunion . Er
sandte dankbare Grütze an alle, die für ihn aübetet
und die ihn geliebt hatten . Er sagte, daß er für
Irland  st e r b e. nnd daß er es bekannt zu
nrachen wünsche, daß er gegen niemand Bitterkeit
in seinem Herzen trage . Er- war überzeugt, daß
er nicht seiner Grundsätze wegen, sondern weil er
Roger Casement war . getötet werde.

Das türkische VorrüÄen in Persien.
WB. Konstantinopcl , 8. Aug. Türkische Truppen

besetzten, über Äcrmanschah hinaus vorrückend,
gestern Sahna  und andere auf der Straße nach
Hamadan gelegene -Ortschaften.

Russisch-englisches Abkommen über das
entmündigte Persien.

WB. Kopenhagen, 8. Aug. Nach einer Mel¬
dung der Petersburger Telegraphen -Ugentur ha¬
be» die Gesandten- R u ß l a n d s und Groß¬
britanniens in Teheran  und die persische
Regierung am 6. August Noten ausgetauscht, durch
die Müschen den drei Ländern ein Einvernehmen

erzielt ist. das die freundschaftlichen Beziehungen
von England . Rußland und Persien  cnd-
giltig befestigt und verschiedene Fragen der finan¬
ziellen nnd militärischen Organisation Persiens
für alle Teile günstig löst. Was letztere betrifft,
so wird sie in Nordpvrsien durch die Entwicklung
einer persischen Brigade mit Hilfe russischer In¬
struktoren und in Südpevsien durch Bildung ge¬
nügend starker Kontingente mit Hilfe englischer
Instruktoren verwirklicht werden.

Frankreichs Kriegskosten.
Rotterdam , 8. Aug. (Zeus. Bln .) Aus dein

Bericht des französischen Haushaltsstusschnsses aelst
hervor, daß Frankreich vom 1. August 1914 bis
zum 30. Juni insgesamt 46 782 Millionen Fran¬
ken Ausgaben batte. Bis zum 30. September seien
die Ausgaben auf 58 473 Millionen Franken ange-
schtvollen.

Die französischen schwarzen Listen.
B/r », 8. Aug. (zf.) Das französische Amts¬

blatt veröffentlicht die erste schwarze Liste der
feindlichen oder die Rolle v. Mittelspersonen spie-
lenden Geschäftshäuser in neutralen Ländern , mit
denen der Kandel verboten ist.

Kristiania . 8. Aug. (zf.) Die französische
schwarze Liste enthält u .a. 83 n o r w c a 11 chc
Fi,ne  n, davon 41 in Kristiania . 8 in Bergen . ?
in Stavanger.

Die Vergewaltigung der Neutralen.
Kristiania . 8. Aug. (zf.) Besitzer von Irsch,

dampfe rn. die an dem isländischen Jang teilneh¬
men. mußten sich verpflichten, den gesamt e n
Jana  au England zu dem unglaublich niedrigen
Marimalpreis von 45 Kronen pro Tonne zn ver¬
kaufen. Der erste norwegische Fischdanipfer ist
heute aus Island in Bergen mit 600 Tonnen an-
gekonrmen. Er erhielt von dem dortigen Vertre¬
ter der britischen Regierung den Bescheid, 45 Krc>-
nen sei ein zu hoher Preis nnd er weigere sich die

Ladung, abzunehmen. Er verbiete jedoch, sie ander-
weitig zu verkaufen. Tierischer wenden sich nun¬
mehr an die norwegische Regierung , da die jetzigen
Zustände unhaltbar sind.

Verdun als Brennpunkt.
(zb.) Aus dem Haag wird der „T . R." gemel¬

det : Es sind neuerdings Anzeichen dafür wahrzn-
nehmen, daß die Verbündeten dem Kampf bei
Verdun keine geringere Bedeutung
b e i m e s se n als der Offensive an der
S o m m e. Ja man kann annchmcn, daß die
Hanptkraft der Verbündeten bald an
anderer Stelle als an der S o m m c
eingesetzt werden soll.  Diese Auffassung
findet man sowohl in politischen wie in militäri¬
schen Kreisen. In einer Haager Meldung vom
vorigen Samstag heißt es : Obwohl die Tätigkeit
der deutschen Artillerie bei Verdun an einzelnen
Stellen etwas geringer geworden ist, scheint die
Schlacht bei Verdun doch mehr und mehr zum
Brennpunkt der ganzen Kriegslage
werden zu wollen. Tatsache ist, daß die Offensive
an der Somme den Druck der Deutschen auf Ver¬
dun nicht geringer gemacht hat . Tatsache ist ferner,
daß die Deutschen an einer StellefünfKilo-
m e t e r, wenn auch durch waldige Abwehranlagen
getrennt , von dem Kernpunkt der Festung entfernt
sind. Tatsache ist schließlich auch, daß, wenn Ver¬
dun fällt, das letzte Bollwerk der französischen Ver¬
teidigungslinie vor Paris verschwunden !-fn wird.
Verdun ist für Frankreich mehr als eine Festung,
es ist ein Symbol , ein Amulett . Der Fall Ver¬
duns Ivürde nicht nur militärische, sondern auch
große politische und moralische Folgen nach sich
ziehen. Es werde sich deshalb bald daruin handeln,
die Gefahr , die Verdun droht, durch Aufbietung
aller Kräfte zu beseitigen.

Die Karpathenkämpfe.
Wien , 8 . Aug . (zf .) Unter erfolgreichen

Kämpfen schreitet der Angriff am rechten Flügel
der Heeresfront des Erzherzog Thronfolgers stetig
vorwärts . Durch die ain Sonntag erfolgte Ein¬
nahme des 1228 Meter hohen P I a i k und der 1077
Dieter aufragenden D e r e f z ko w a t a h ö h e, die
beide bereits am Nordoftabfall des zwischen dem
Schwarzen und Weißen Czeremosz in der Richtung
ans Nordwest gegen Südosten streichenden höchsten
Gebirgsrückens liegen, der drei Kilometer westlich
dieser Hohen mit der 1584 Meter hohen Skupowa
kulminiert , ist der zwischen den beiden Czeremosz-
armen gelegene Gebirgsstock von Zabie an bis
Jablonitza am Bialy Czeremosz in den Händen un¬
serer Truppen und dadurch einer der schwierigsten
Geländeabschnitte glücklich überwunden . Die am
Nordostabhang des karpathischen Waldgebirges
nördlich und östlich des Tartarenpasses im Raume
Jablonica -Worachta und Tartarow seit mehreren
Tagen im Gange befindlichen Angriffe der verbün¬
deten Truppen erzielten am Sonntag einen schönen
Erfolg . Es gelang den Verbündeten hier, die rus¬
sischen Höhenstellungen bei Jabloniza und
Worochta  sowie bei Tartarow  zu erobern.
Zu diesen in zähem Kampfe aewonnenen Stel¬
lungen gehört vermutlich auch die schon öfter heiß-
umstrittene 1270 Meter aufragende Magura-
h ö y e, die sich zwischen dem Prutec und dem ober¬
sten Pruth erhebt. Zu beiden Seiten der Magura-
höhe setzte sich die russische Stellung nordwestlich
von Tartarow über den 1644 Meter hohen Zucker-
Hut (Chomiak) und den 1664 Meter hohen Sennik
bis an das Tal der Zielonica fort . Oestlich von
Jabloniza streichen die stark bewaldeten, reich-
gegliederten Höhen des Worochtenskirückens gegen
Zale . Die Eroberung dieses starken Riegels , der
sich guer vor dem Kamm der Waldkarpathen befin¬
det, zeigt das erfolgeriche Fortschreiten der Offen¬
sive der verbündeten Truppen trotz des nachhal¬
tigen Widerstandes des zähen Feindes.

Der Tantam der Brussilowschen
Offensive.

Wien, 8. August. Der Kriegsberichterstatter
der Sonn - und Montaaszeitung traf unter den in
Wolhynien gefangenen Russen einen ehemaligen
Studiengenossen , mit dem er eine interessante Un¬
terredung batte . Der Gefangene sagte u. o., daß
Brnssilow seine Siegesmeldung «« stark aufbanschc,
um die ziemlich gedrückte Stimmung nnd Kriegs-
Müdigkeit, die in den breiten Massen des russischen
Volkes herrsche, auszupeitschrn. Brussilows Siege
hätten ganz Rußland überrascht, namentlich die
russische Intelligenz , da diese den Dingen auf de«



Grund schanz und wisse, das» trotz der acivaltigsten
Ereigniffc ein Volk und seine Regierung sich in 2
Jahren nicht ändern könnten , und da sie an der ac
wattigen Neüerlegenhrit Deutschlands u . Oesterr.
Nnaarns nicht zweifle . Die Organisation der letz-
tcn russischen Offensive scheine allerdings erstaun
lich zu sein, sie sei offenbar kein Eigenaewächs.
Offiziere wie Mannschaften hätten für diese ftonu
der Oraanisation kein Verständnis imd kein Vor-
trauen zu ihr . Beim Beainn der Offensive habe
Wohl alles a-eklavvt . aber ie stärker drei Dhnamik
des russischen Eiaenwesens im Laufe der Wochen
langen Kämpfe zmn Ausdruck gckomnrcn sei. desto
mehr habe sich der Gegensatz zwischen dem Geplan
ten und dem Durckaeführten gezeigt . Nach ein
aen Wochen schon sei den Russen der Atem ausge-
gangen . Der Nachschub habe nicht mehr so, wie
es erforderlich gewesen lei . geklappt . Die monate-
lang einaedrillte Spsteniatik 'halbe sich verwirrt,
denn Ausdaller im Anariff -gehöre zu den russ.
Nationaleigenschaften ebensowenig wie aktives
Heldentum . Nach kaum drei Wochen sei die Offen-
sive darum auf einen toten Punkt angelangt . und
auch ihr zweites Stadium werde bald dem Zu¬
stande des bekannten russischen N i t sch e w o nahe¬
kommen . Auch das russische Hinterland habe sich
nicht geändert . Der Eigennutz der herrschend «-»
Kreise trete immer nackter hervor . Von einem Zu
sammcnwirken aller für ein gewisses Ziel sei aar
keine Rede . Die Landesschätze blieben nnausge
nutzt , da das Verkehrswesen zerrüttet sei oder
gänzlich fehle . Während die groste Masse des mit.
Volkes tausendfach darbe , bereicherte « sich die Le
bensmittelsvekulanten und Lieferanten , zu denen
hohe und höchste Würdenträaer aehörtcn , auss
schamloseste. Vorsteher kleiner Eisenbahnstationen
erwürben durch verbrecherische Handlungen im
Güterwaaenverkehr Ricsenvermögrn . Auch die Un-
erschöpflichkeit des Menfchenmaterlals sei eine
leere Redensart . Die allgemeine Dienst¬
pflicht  stehe nur auf dem Papier , nur Bauern
und unkultivierte Randvölker erfüllten ihre
Dienstpflicht , sonst werde diese bei der herrschenden
Korruption tausendfach umgangen . trotz der
strengsten Erlasse und UeberwachungSmastnahmen
Er könne deshalb Rustland für den weitem Ver¬
lauf des Krieaes kein günstiges Ho ros-
k o p stellen , weil er befürchte , dost die Mittel¬
mächte durchhielten und die Zeit für sich wirken
lieste». Das Gottesurteil,  das sich dcrraus
eraebe . müsse ssir Ru stland vernichtend  sein.

Die russische Offensive im Raume
von Luzk.

ii.
dem Raume südwestlich Luzk, wo die

Heeresgruppen Linsinaen und Boehm -Ennolli in-
einäirder libergreifen . lästt sich die Besprechung der
Ereignisse Nicht so scharf nach Heeresgruppen tren¬
nen . indes dürften die Ereianisse meist Teile der
österr .-unaarischen Truppen Boehm -Ermoltis
betreffen . Hier war gleichzeitig mit Brussilows
Offensive gegen den Stochod eine starke russische
Armee unter General Sache r ow in der Rich
tuna auf Brodv angesetzt . die von Dnbno vor
aehend einen Druck auf den Abschnitt Leczniow
Radziwillvw versuchte.

Schon Mitte Jvitlt begann der Gegner im
Raume südwestlich Luzk entscheidende Unterneh¬
mungen gegen den Nordflügel der Armee Boehin-
Ermolli vorzubereiten . Zunächst scheiterte aller¬
dings am 13. Juli bei Nowo -Potzaiew ein nächt¬
licher Vorstost der Russen gegen österreichifch-un-
garische Vorposten , am 16. versuchte der Gegner
dann nordöstlich Burkanow seine Gräben gegen
unsere Stellungen vorzutreiben , aber auch dieser
Versuch sckchra fehl infolge der Wachsamkeit der
Vorposten . Die im Frontteil von Szklin , südlich
Lnzk , seit dem 13. im Gange befindlichen Kämpfe
haben wir bereits bei Besprechung der Ereianisse
im Abschnitt Linsinaen erwähnt , auch gesehen,
wie dank des deutschen Geaenstostes am 16. und
des hierdurch gewährleisteten Schutzes der west¬
lichen blanke die südlich Luzk kämpfenden Trup¬
pen unseren Verbündeten . ungestört hinter die
Lipa znrllckgehen konnten , wo nördlich Radziwi-
low und an der Lina entgegen den Mitteilungen
der russischem Blinksprüche am folgenden Tage alle
Angriffe scheiterten.

^ Erst nach einer Atenipanse von mehreren
Tagen , die sie zn eingehender Artillerievorberei-
tnna ausnutzten , erneuerten die Russen ihre An¬
griffe am 20 . im Mündunaswinkel der Liva.
zwar wurde der russische Stost zwischen Werben
und Konow aiifaefanaen und zum Stehen ge¬
bracht . um iedoch den in Richtung Werben vor-
wrin »enden Boaen der Stellung nicht weiterhin
imisassenden Angriffen auszirsetzen , wurde die
Verteidigungslinie hinter die Stonewka . in die
Gegend von Beresteczko zurückgenommeM. der
stellenweise nachdrängende Gegner wurde in den
folgenden Tagen wiederholt vor der neuen Front
abgewiesen . Am 23. setzten die Russen nördlich
Beresteczko sodann starke Anarisfe bei Lobaczewka
an . die an diesem , ebenso wie an den folgenden Ta-
gen im österreichisch-ungarischen Feuer völlig zu-
sammenbrachen . hingegen gelangte ein feindlicher
Vorstost südlich Beresteczko am 24. Juli vor der
Stonovka -Front in einer wenige hundert Meter
breiten Stelle bis in die vorderste Vsrteidigimas-
linie . Auch am 23 . wurden nordwestlich Berasteczko
wiederum , teils durch ftcer , teils durch Gegen-
stost starke bussffche Angriffe abgcwiesen . wobei 100
Gefangene und zwei Maschinengewehre eingckbracht
werden konnten . Trotzdem nahm aber die Heeres¬
leitung gegen Abend deni überlegenen feindlichen
Druck folgend , südlich Lesniow die Truppen hin¬
ter den Boldurka -Ablckmitt zurück. Sehr heftige,
bau starkem Artilleriefeuer in diesen Tagen seit
dem 23. gleichzeitig vorbereitete russische Angriffe
von Osten gegen Brodv beiderseits der Bahn un-
weit Radziwilow . brachten dem Feinde nach wech-
telvollem Kampf nur unbedeutende Vorteile , auch
oce zwnchen Radzirmlow und dem Stpr folgenden
£ Gütigen Angriffe brachen ilic-
ter sn.wecen Verlusten zuiammen . Am 27 wurde

cm  rnssffcher Nachtangriff Westl. Beresteczko
abgeschlagen , auch in den nächtlichen Kümpfen bei.
Wfltä der Straste von Leszniow wurde der Gea-

ner in eckbitkMem Katupfe geworfen . 1000 Ge-
wngene bliebn in diesem Kampf in unserer Hand.
Dank seiner überlegenen Reserven konnte General
Sacharow iedoch am 28. trotz dieser Niederlage
den regsten Flügel der im Boldurka -Tal kämpfen¬
den Oesterreicher über die Strastest Leszniow —-
4^ 000 zurückwerfen . Den ganzen Tag über war

dem Feinde nicht gelnngen , einen Fast breit
Boden zu gewinnen , obwohl er Welle aus Welle
zum Sturni Vortrieb , allein ein letzter Massen stost
am Abend hatte Erfolg , die Verteidiger mustten
weichen und den Zugang zur Stadt Brodv frei¬
geben : erst am jenseitigen Südende der Stadt
kain der Nachstost des Gegners znm Stehen . Auch
die folgenden Tage brachten neue Stürme . aber
vergebens trieben fetzt die Russen ihre Massen
vor . bis znm Monatsende scheiterten alle Angriffe
tvestlich Brodv bei Taa und Nacht.

Ilnleirgbar haben die Russen hier der Armee
Boehm -Ermolli gegenüber einen beachtenswerten
Erfolg errungen , ob die dafür anfgewandten
Opfer im Verhältnis zn diesem Erfolge stehen,
bleibt allerdings dahingestellt . Aber der Nord-
flügel ist nur um wenige Kilometer zurückgebo-
gen . nicht etwa durchstosten, und die ganze Front
weiter südlich stellt fest in ihrer alten Stellung.
Das strategische Ziel der Operationen Sacharows
kann nur Lemberg sein , und diesein Ziele gegen¬
über ist der der erreichte Geländegewinn verfchlwin-
dend klein . Wenn die Russen Lemberg gewinnen
wollen , w .rd es sie noch gewaltiger Anstrengungen
bls dahin kosten, und trotz ihrer Erfolge im letzten
Drittel des Î ult können wir Wohl unbesorgt der
nächsten Zukunft entgeaegsehen , deutet doch vieles
daraufhin , dast wir mit einem Umschwung der
Lage rechnen können..

Die italienisch - deutsche Spannung.
Man schreibt den „Neuen Zürcher Nachrichten"

von geschätzter, wohl unterrichteter Seite aus
Italien:

Rn Italien herrschen Momente äusterste:
Spannung . Die Tendenz der Regierung , mit
Deutschland in direkte Kriegsverwickelung zu ge¬
langen . ist offenbar geworden . Die italienischen
Regierungsblätter , die nach dem Sturze Saland-
ras wieder mit frechen Schmähungen gegen
Deutschland auftraten , haben das Geheimnis ver¬
raten . dast die neue Regierung vollständig die
Iarbe B i s s o l a t is augenonnnen hat . d. h. un¬
ter englisch-französischem Tiruck dle Erweiterung
des Krieges verfolgt . Allein diese Tendenz war
schon vor den deutschen Mastnahmen gegen die
Italiener bei den Nentralisten , Giolittianern und
Sozialisten bekannt und es bot sich hernach blost
die Geleaenheit das alte Mittel der Regiernna zu
bewundern , sich als den unschuldig Angegriffenen
hinznstellen und alle Verantwortung auf den Geg¬
ner abzuwälzen . Die italienische  Regierung
ist eben ni-.ht frei , und sie hat d 'e aanze
m o r a ! i sche Macht de? Fr ie g ” m ii den n.
hoffnungslosen Volkes gegen  sich . Die
Behauptung der Stefani -Aaentnr ln ihrer Ant¬
wort auf die Note des Berliner Wolffs -Bnreans,
dast die öffentliche Meinung in Italien die von der
deutschen Regierung erariffenen Mastnahmen ein-
wütig als einen offenen und klaren feind 'eligen
Akt betrach ' et . ist so falsch als etwas . Wer ist
diese öffentliche Meinung ? Etwa das Volk , das
den Krieg mit Oesterreich satt bekommen hat?
Oder die Soldaten , die von Gendarmen an die
Front begleitet worden ? Tie Industriellen und
Handelstreidenden die durch einen Bruch mit
Deutschland ihre ganze Zukunft ruiniert sehen?
Die politischen Kreise , die i»i natürlichen Interesse
der Mittelmeervolitik die Mögliclckeit der Wieder-
annähecung an Deutschland erhoffen ! Das Korps
der italienischen Offiziere , die Trient und Triest
blost im Fernrohr sehen ! Und endlich die hohe
Geistlichkeit , die ohnedies als nnpatriotisch ailt.
weil sie am Vorrücken der Kosaken keine Vorteile
für Religion und Kultur erblicken will ! Es blei-
ben noch die Schulkinder ! Wer ist diese öffentliche
Meinung in Italien ? Die ' französischen n . eital.
Agenten (die Herren der italienischen Rvgierung
mit inbegiriffenl . Die verkansten Zeitungen , die
dem Volk wegen ihrer Lügen zum Ekel geworden
st»d , und zuletzt natürlich die Kriegslieferanten,
die noch nicht vor Gericht stehen. Das ist die
öffentliche Meinung , die die Stefani -Agentur
meint . Die Regierung ist begreiflicherweise nn
die alte Taktik gebunden , mit dem Volk Ränke-
spiel z» treiben . Es ist ihr wohlbekannt , dast die
italien . Sozialisten auf dem Lande unermüdlich
an der Revolution arbeiten und dast sie ihr aegebe-
nes Versprechen : Wir werden Frieden stiften!
redlich halten werden , wenn die Reiernng mit
ihrer Herausforderung zum neuen Krieg nickst
aufhört . Henausfordermraen sind die Artikel , die
täglich von Sonnino inspiriert in den Regiernnas
blättern erscheinen . Heranstordernngen sind das
Hin und Her mit den französischen und englischen
Konferenzen geradeso wie die alte Zahlungsver¬
vsei,gernna an deutsche Forderungen , wenn auch
ohne Dekret . Wenn es die italienische Regierung
redlich nieint . dann soll sie jene Hetzer, die bei der
jüngsten Battistifeier in Ronr fortwährend „.Krieg
mit Deutschland " verlangte , gleich an die Iront
setzen: vielleicht kommt dann das Naionalnwnn-
ment für ienen Landesverräter in Trient eher zur
Ausführung . Man tagt , mit der Kriegserklärung
Italiens an Deuffchland würde der Iriede schnel¬
ler komme« . Einverstanden ! Weil hier sofort R e-
v u l u t i o n a u s b r i ch t.

Erinnernngstag dir Einnahme von Warschau.
WB . Warschau , 8. Anaust . Zur Erinnerung

an die vor Jahresfrist erfolgte Einnahme von
Warschau durch unsere Truppen fand heute auf
dem Sachsenplatz vor der russischen Kathedrale
groste Paroleausgajbe statt , zu der die Offiziere
der hier liegenden Stäbe , die Behörden sotvie Ab¬
ordnungen der hiesigen Truppenteile erschienen

waren . Erzellenz Genembgorverneur , von .Befe-
ler schritt in Begleitung des Gouverneurs u. des
Kommandanten die Iront der Ehrenkomvagnie
und der anderen Truppen ab , worauf er eine'
Ansprache über die Bedeutung dieses Tages hielt.
Darauf fand ein Parademarsch der in Warschau
liegenden Truppen vor dem Generalgouverneur
statt.

Englische Rache.
Aus Rotterdam wird genieldet : In dem von

vielen Deutschen bewohnten Londoner Stadtteil.
Iorest Gill und in den Grafschaften der Themsen-
mündung wurde mit der Internierung der in den
letzten sechs Jahren naturalisierten Deutschen.
O e st e r r e i che r und Ungarn begonnen . „Offen¬
bar " . bemerkt dazu die Magdeburger Zeitting,
„eine Dergöltungsmasznahine für die Tötung der
angeblich neun und Verwnnduna der drei eng¬

lischen Pferde , die nnserm letzten Zepsielinangriff
nach Reuter zum Ovier gefallen sein sollen . .

Der Kriegsjahrestag.
Basel , 8. Aug . (zf.l Havas meldet aus Lon¬

don : Die Herrscher R u st l a n d s , Japans und
Serbreus  beantworteten die Depesche des
Königs Georg anlästsich des zweiten Jahrestages
der Kriegserkläruna mit dem Ausdruck ihres un¬
abänderlichen Entschlusses , den Krieg fortzufetzen,
bis der vollständige Sieg erreicht ist.

Die Schlacht an der Somme.
Haag , 8. August , (zf.) Die Londoner „Na¬

tion " veröffentlicht folgenden Brief , den sie von ei¬
nem iungen an der Schlacht an der Somme be¬
teiligten ^engl . Offizier  erhalten bat:

Sie sprechen sehr bewundernd von unseren Ta¬
ten hier , und ich must vermuten , dast die Mehrheit
des englischen Volkes Ihnen folgt . Aber ich
wünschte doch, das Volk würde ein wenig mehr an
die Schrecken dieser Fortschritte denken und an die
Leiden unserer Infanterie , die fast die menschliche
Widerstandskraft überschreiten . Die zwei ersten
Jahre des Kampfes vor dein 1. Juli sehen setzt
fast so aus , ivie eine ..Iriedenszeit ". Niemand hat
sich bis fetzt vorstellen können , welche Leiden nötig
waren , um das erste deutsche Linionshstem erobern
zn können . Zunächst bohänimern unsere Kanonen
ein Dorf Tag und Nacht und machen einen wahren
Z-euerofen daraus , während die deiitschen Kanonen
wieder an unseren Truppen Vergeltung üben.
Wenn das Dorf dann verschwunden und alles Le¬
ben airoenscheinlich ausaelöscht ist. verlassen unsere
Leute ihre zerstörten Laufgräben , sie bewegen sich
vertrauensvoll vorwärts , während sich unserer Ka-
nonen auf die Hinteren Linien des Ieindes richten.
Wer von Erdfalten ans und hinter den schwülen¬
den Ruinen des Dorfes richten die feindlichen
Maschinengcwehrmannschaften iilrc tödl . Waffen

auf iiiis n. iliähen unsre voranschreitenden Männer
nieger . Dann müssen wir uns entweder zurück¬
ziehen , oder wir müssen das Dorf durch die Macht
ncherer unwiderstehlichen Ueberzahl nehmen . Und
wenn nun die Stellung , genommen ist? Dann wer¬
fen die Deiitschen wälrrend der nächsten 24 Stun¬
den ihre Gasgranaten und ihre schweren Kvrtät-
schen in die Kaufen der verfaulenden Toten oder
erbebenden Lebend wen . Der Ieind lästt auch
Granaten auf unsere Verstärkungen niederrognen
und auf die, die uns Nahrung und Wasser bringen.

• m *

Von der Ostfront.
Deutscher Erfolg am Stochod.
Bei der Armee Linsingen , 8. Augnst.

. Bei der Zurücknahme unserer l^ront am Sthr
in deri vorbereiteten S t o cho d - A b sch n i t t an-
fangs Juli drängten die Russen nur nn wenigen
Stellen nach. Der Stochod bildete mit seinen zahl¬
losen . eirg verwirrten und verschlungenen Armeen
nach den starken Reaenfällen von Mitte bis Ende
Juni ein a-usi's , schwer überschreiDares Hinder¬
nis , das allerdings in der Hitze anfangs Juli sehr
an Wert verlor . Die Rtisien arbeiteten sich lang,
sinn heran , wuiben iedoch durch Arsillerieiperr-
feuer überall auf dem Ostufer des Stochod scstge-
liglten . Nur nördlich der Eisenbahn Kowel—
Sarnii gelang es ihnen , sich über die flachen, mit
dickem Gebüsch bestaudeuen Landinseln .Zwischen
den Slochod '-Ariuöeü ' borznarberten icnd sich auf
dem Westirfer eine Art Br ü cke n ko p f st e l -
l ii » g zu schaffen, die in den letzten beiden beiden
Wochen hart ninstritten wurde . Am 29 . Juni ver-
suchteu die Rnsien eine Erweitenina ihres engen
Brückenkopfranmes : ein starker Angriff liest sie
anfänglich ^in unsere Gräben eindringen . ein Ge-
genstost trieb sie aber zurück. Am 30 . Juli setzte
unsererseits ein Anariff  ein . der den
russischen Brückenkopf erheblich eindümmte und
die Nüssen allster erheblichen blutigen Verlusten
eine E .nbuste von mehr als 2000 Gefangenen
kostete. Schon damals war der russische Wider-
stand sehr tapfer und zähe. Ain 2. August wurden
zwei weitere Sanddüneir aenominen . wobei ein
Stabsoffizier . 3 Offiziere . 70 Mann und ein Ma-
schinengewehr als Beute in nufere Hand fielen.
Es blieb aber auch jetzt noch eine kleine , wenn
auch stark auSaeüaute Stochodiniel ' in russischem
Besitz, llni sie wurde gestern in den Mittagsstnn-
den nach Artillerievorbereituna hart bis in den
späten Abend gekämpft . Die Russen wurden nach
äusterst erbittertem Widerstand unter sehr blilti-
gen Verlusten aeworfen und airf das Ostufer des
Stochod verwiesen . 3 Offiziere , annähernd 300
Mann sind gefangen und 3 Maschinengewehre er¬
beutet . Im übrigen war die Gefechtstätigkeit an
der ganzen wolhvniscken Zront . von starken Regen-
füllen beeinträchtigt , gering.

Dr . Tritz W e r t h c i m e r (Irankf . Zta l
*

llc'bctr dL> rikssische Angriffstaktik
schreist  ein Krieg,sberichterstatter der Wiener
Reichspost : Beim jetzigen Angriff der Russen ist
es typisch, dast zuerst die ganze (front von anf-
ktarenden Stürmern abgetastet wird , worauf dort
wo ein schwächerer Widerstand verniiltet wird , so¬
fort das Trommelfeuer einsetzt. Die Infanterie
greift nur bestimmte AngriffsMchnltte an . wah¬
rend die Nachborabschnitte durch starkes Artillerie-
feuer gebunden werden . Das Trommelfeuer wird
nrcht gileicknnästia aus den ganzen Angrlffs ^ ' chnitt
gesttent , sondern es werden einige Dnrchbruchs-
punkte ansgesucht, wo dann auf einen kleinen
Raum minutcnweise drei- bis vierhundert Grana¬
ten auf wenige Quadratmciter fallen . Natürlich
erfolgen dann viele Vol ^ reffer und die Wirkung
ist an Ort und Stelle vernichtend , es erfolgen aber
auch nicht Durchbrüche in gewaltiger Breite . Durch
diese Taktik , in der als erstes Mittel die Ver¬
schwendung von Menschenmassen benützt wird , ist
selbstredend das russische Heer z i e in lich a e -
s chw ä ch^ worden . Gefangene berichten , dast in
Rnstland bereits .die Siebzeh niäb  r i a e n
einbernfen wurden , dast die russische Garde schon
in die Kanipflinie eingesetzt ist. die sonst imnicr
bis aufs letzte geschont wurde . Die Regimenter
müssen reden vierten T a g n c u ergänzt
Werden . Durch das forcierte Trommelfeuer wur¬
den überdies viele Geschütze gerade der schwersten
Kaliber unbrauchbar.

Der Zustand der Saloniki -Truppen.
WB . Kopenhaaen , 8. August . Wie die Birsche-

wija berichtet , erhielten Petersburger divloma-
tische Kreise Telegramme , wonach in Griechenland
über den Zustand , die Stärke unb den Geist der
A l l i i e r t e n t r u v v e n an der (front von S a-
lo .niki  zahlreiche Gerüchte verbreitet seien . Da¬
nach wäre der Wert der serbischen ü . französischen
Truppen weder in morglischer noch in militärischer
Beziehung besonders hoch. Diese Gerüchte hätten

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 8 . August 1815:

Gefecht mit den Engländern bei Hooge. — Die
Festung Lomcza  erstürmt.

—W
besonders in Rumänien  tiefen Eindruck ge¬
macht . Zwei ungenannte Persönlichkeiten seien
von Griechenland abgereist , eine nach Frankreich,
um dort gegen Sarratl Stinmiung zu machen , die
anders nach Rumänien , um die dortige Regierung
davor zn warnen , die Neittvasitüt anfzugäbcn.

Der serbische Kronprinz in Saloniki . !
Berlin , 8. U,rg . Ter am Montag in Begleitung

des serbischen Kriegsministers General Tersitsch in
L -aloniki eingetroffene serbische Kronprinz em¬
pfing am Tage daraiff verschiedene Offiziere des
serbischen Geueralstabes sowie General Milne und
>- >fiziere des englischen Generalstabes . In einer
Unterredung mit dem Korrespondenten der DaM
Mml erklärte er . dast er bald seine Inspektitons-
reise die ganze (front entlang anlreten würde.
Ueberrascht sei er von deur sreiiirdschastlichen Ver¬
hältnis zivischen den englischen und serbichen Sol¬
daten gewesen.

Der Seekrieg.
Aus der Schweiz , 8. August . Der Eorriere

della -sera erfährt airs Marseille:  Ein engl.
Kreuzer landete daselbst 127 Ueberlebende der , wie
bereits gemeldet , torpedierten Handelsschiffe T r i-
^ v u t i s (grjech.l 2387 Tonnen grost , Sie nna
(italienisch ). Davon  i an (enalisch ) un,d Tot-
t e n h a m Englisch ) 3106 Tonnen grost . Die 1905
erbaute 4373 Tonrlen groste Sienna ivurde 23
Meilen von Marseille am Mittaa des 4. August
beschossen, offenbar weil das Schiff zn entffiehen
oder Hülfe herbeiziirufen persuchte . Drei Grana-
ten zerschlugen die Kommandobrücke und die Iun-
kenstation und riefen eine Feuersbrunst hervor.
143 Personen flüchteten in Schaluppen , wovon 3
nmkippten . Das Giorimle d'Italta fordert , dast
die italienischen Handelsschiffe mit Kanonen aus¬
gerüstet würden , was sie zum gröstten Teile schon
längst sind.

Kopeuhaac », 8. A,ca . (WB .) Die „National
Tidende meldet ans Kristiania : Gestern Nacht
wurde vor Arendt ein iwrwegisches Schiff aus
Kristiania von einem deuffchen Unterseeboot an¬
gehalten . Da gleichzeitig ein englischer Dampfer
auftaiichte . gab das llnterseeiboot das norwegische
Schiff frei , brachte den englischen Dampfer .auf it
fuhr mit ihm südwärts davon.

Verscnkte englische Fischdampser. 1
Nmuiden , 8. Aug . (WB .) Der Fischerlogger

„K . W . 123", von dem vor einiger Zeit die Mel¬
dung kam, dast 18 en -g l i s che F i s che r d a m v-
fe r durch deutsche Tauchboote in G r u n d ge¬
bohrt  wurde » , berichtet , dast zuerst vier Traw¬
ler von einem Tauchboot angegriffen wurden . Ein
bewaffneter Trawler iiahni den Kampf  an , um
den drei anderen Gelegenheit zu geben , in west¬
licher Richtung ni entkommen . Der bewaffnete
Trawler „Nellp Mullens A. D . 69" wurde , nach
dem noch zwei deutsche Tauchboote anstauchten,
rasch zuin S i n f e « gebracht . Elf Mann vmrden
von dem Logger „Doggersibank Sch . 197" aufge-
noinmen . Diele geretteten erzählten , dast tags vor¬
her 14 e n -g l i s che Trawler  von denselben
Tauchbooten versenkt wrirden . Die drei Tauch-
boote , die „Nellp Mullens " zum Sinken bracksten,
verfolgten hierauf die drei flüchtenden Trawler.
Man hörte schweres Feuer , sodast man glaubt , dast
auch diese drei Schiffe versenkt wurden.

D .'c Beförderungen in der englischen Marine.
London , 8. Auaust . Die Times lenkt in einem

Artikel ihres Marinekritikers die Aufmerksamkeit
auf die Beförderung von -Offizieren in der briti¬
schen Flotte . Die Rangerhöhung « löegen Ver¬
dienste in den letzten Seekämpfen niachten nur ei¬
nen kleinen Bruchteil der Gesamtheit ans . Es
handelt sich sonack in der Hauptsache rmi Auffül¬
lung von Lücken infolge dor Kampfverlnste . Diese '
müssen besonders ifrci den T or p e d o f cih rz e u-
a e n sehr grost gewesen sein.

Austausch Schwervcrwnndcter . ^
Haag , 8. Aug . (zf.) Ein Zug mit englischen

schwerverwnndeten Kriegsgefangenen ist in Hoek
van Holland -angekommen . Er bestand ans 22
Wagen mit Overations - und Küchenwagen und
führte deutsches Vervflogunqs .personal mit sich. Er
brachte 30 Schwerverwundete und sechs Geistes¬
kranke mit mid wird morgen ungefähr 80 schwer-
verwundete Deutsche . aus England mit znrück-
nehmen.

Tcirischlaud.
Aiifhebiliig des dentsch-italienischrn Handklsver-

träges.
WB . Berlin , 8. Aua . Der preustische StaatN-

anzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Finanzministers über den deutsch-italienischen
Handels -, Zoll - und Schiffahrts -Vertrag , in der es
heistt , dast dieser Vertrag von der italienischen Re¬
gierung als nicht mehr  w i r k s a m angesehen
werde , dcmaemäst a u ch nunmehr deutscher-
s e i t s für die italienischen Boden - und Gcwerbs»
erzeugnisse die Sätze der autonomen Tarife ange¬
wandt werden.

* Baprische Politiker bei König Ludwig . Mün¬
chen . 8. August . Die Korrespondenz Hosfmann
meldet : Der König hat gestern vormittag in An - '
Wesenheit des Vorsitzenden des Ministerrats.
Staatsminister Grasen v. Hertlinq u: des Kriegs-
ministers Generalobersten Freilierrn Krest von
Kressvnstein , in gemeinsamer Audienz folgende
Herren eiupfanaen : Geheimen Rat Prof . Dr . von
Grober . Reichsrat Graf . Preysing -Lickstenegg- ..
Moos . Reichsrat Franz Bühl , die Landtagabgg.
Eiirhanser , Löweneck und Hübsch, die Reichstägs-
abgeordneten Dr . Pfleger und Weilnböck , Ober-
lundesgerichtsrat Roürer . Koinmerzienrat Seitz u.
Geh . Kommerzienrat Fromm . Geh . Rat Prof.
Tr . von G r u b e r verlas eine Adresse, in der er im
Namen der zur Audienz erschienenen , deren
Auffllssimg über die politische u . militärische Lage
darlegte und ihre von patriotischer Sorge getrage¬
nen Wünsche vorbrachte . Der König mahnte in
seiner Erwideruna zu-m Vertrauen  in die ver¬
antwortlichen und leitenden Stellen , da ein ver¬
ständnisvolles und einiges Zusanimenwirken aller
Stände und aller Parteien in so ernster Zeit Ml-
erlästlich sei. Er warnte davor , Spaltungen
in das deutsche Volk zu tragen , um nicht daS
Durchhalten  bis zu einem ehren volley .
Frieden zu erschweren.



Holland.
Keine Einschränkung der holländischen TabakauS-

fnhr aus Ostindien.
WB. Haag, 8. Aua«ust. Der Niederländische

Ueberseetrust teilt mit . daß die englische Regier ima
einschränkende Bestimmunaerr für die Tabakein¬
fuhr aus Niederländisch«Ostindien einzuführen be¬
absichtige. Die bisherigen Bestimmungen behalten
unverändert ihre Gültigkeit . Es kann also auch
Tabak von privaten Tabakpflanzern wie bisher
unbehindert nach Holland ausgeführt werden.

England.
Einundvierzig - bis Sechzigjährige.

Rotterdam , 7. Aug. (Zeus. Bin .) „Dalitz Mail"
meldet aus Norfolk: Das Kriegsministe¬
rium  ordnete an . daß Männer mit militärischer
Ausbildung von 41 bis 60 Jahren In die Armee
einverleibt werden können.

Der Streit um Cascmeuts Leiche.
Amsterdam. 7. Aua. (Zens. Bln .) Der Streit

um Sir Roger Cascments Leiche wird fortgesetzt.
Dufftz, der die Verwandten des Hingerichteten
vertritt , erhielt vom Minister des Innern Bescheid,
daß die Auslieferung der Leiche verweigert würde
auf Grund des Gesetzes von 1868, welches be-
stiimnt, das, die Leichen von Missetätern innerhalb
der Mauern des Gefängnisses, wo die Todesstrafe
vollzogen wurde, beigesetzt würden . Hiergegen
wandte Duffy ein. daß sich das Gesetz nur auf
Mörder beziehe. Man sammelt Unterschriften un¬
ter eine Eingabe an den Minister des Innern zur
Freigabe der Leiche.

D '.e Angst vor der deutschen Konkurrenz.
WB. London, 8. August. Eine am Freitag zu-

sammengrtretene . von 260 Firmen beschickte Ver-
sannnlung der Schiffs- und Maschinenbauindnstrie
beschloss eine starke Organisation dieser Indu¬
strien zu bilden, um nach denr Kriege dar deutschen
Konkurrenz gewachsen zu sein.

Griechenland.
Bern, - 8. August, (zf.) „Petit Journal " rnel-

det aus Athen : Die Gesandten Frankreichs und
Englands werden demnächst Athen verlassen. Die
Blätter fragten sich, ob es sich um einen einfachen
Urlaub oder Abberufung handelt , doch erhält sich
das Geriicht, daß die beiden Gesandten endgültig
abgingen.

Die Freiheit der griechischen Wahl m.
WB. Bern , 8. August. Der „Corriere della

Sera " erfährt aus Athen zu den bevorstehenden
Wahlen u. a.: Falls Veniselos unterliegen sollte,
wunden d'e Garantiemächte dies als eine Be¬
stätigung der Deutschfreundlichkeit Griechenlands
anseben und durch die Blockade und ihre Kanonen
Griechenland dafür schwer bestrafen.

Lokales.
Limburg , 9. August.

r t r f o n a 11 e tt. Der Eisenbahn-Ober-
K'tietür Anton W o l f zu Frankfurt a. M ., ein ge-

orener Limburge  r , wurde zum Rech-
n u n g s r a t ernannt.

r ® * 0 sogenannten Tränen des
i ‘ n nJ eu .s. In den Tagen vom 9. bis
m i lmrö  oin Sternschnuppenschwarm der
cherfewen zu sehen sein. Der Ausgangspunkt liegt
>m Sternbild des Perseus , und zwar gegen 10 Uhr
abends etwa 18 Grad über dem Horizont . Obwohl
die Helle des bevorstehenden Vollmonds die Beob¬
achtung der Sternschnuppen beeinträchtigen wird,
können die auffälligeren unter den Meteoren doch
nicht leicht übersehen werden.

—-= Pilzverwertung.  Der Lehrgang,
welchen der Rhein-Mainrsche Verband für Volksbil¬
dung am 6. A u g u st i n F r a n k f u r t a. M. über
- E rkc n n u n g und Verwertun g der n » tz-
bare n Pilze"  abhielt . war ans allen To len
des Verbandsgebiets sehr gut besucht. Der Ver¬
band hat ein von dem Hauptredner der Tagung,
Herrn Stadtschulinspektor H e n z e, verfaßtes
Flugblatt über „Die Erkennung und Unterschei¬
dung eßbarer Pilze " an die Teilnehmer des Lehr¬
ganges verteilt . Dieses Flugblatt wird von der
Geschäftsstelle des Verbandes , Frankfurt o. M:,
Paulsplatz 10. auch an Nichtteilnehmer des Lehr¬
ganges auf Anforderung in je einem Exemplar
kostenlos versandt. Größere Mengen werden zum
Selbstkostenpreis von 2 Pfg . für das Stück abge¬
geben. Bei der Frankfurter Tagung wurde hi,
vom Nationalen Frauendienst , Abteilung Kochkiste,
bereitetes Mittagessen, welches hauptsächlich aus
Pilzgerichten bestand, daraeboten . Der Nachmittag
vereinigte bei günstiger Witterung die Teilnehmer
zu einem Pilzgang in den Frankfurter Stadtwald.

Provinzielles.

2 Staffel , 9. Aug. Heute Nacht um % 3 Uhr
brach in dem Wohnhause der Frau Fischer Ww.
am hiesigen Marktplatze Feuer  aus , das sich
schnell auf das ganze Besitztum ausdehnte . Der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr gelang es, mit
Unterstützung der übrigen Einwohnerschaft das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken, so daß ein
Uebergreifen auf die benachbarten Anwesen verhin¬
dert wurde. Das Wohnhaus der Frau Fischer und
ein dazu gehöriger Stall wurden ein Raub der
Flammen . Der Schaden ist durch Versicherung ge¬
deckt. Die Entstehungsursache des Feuers ist un¬bekannt.

A Hadamar , 8. Aug. Der Vizefeldwebel Willy
Falkenbach,  Sohn des Bahnmeisters 1. Klasse
I . Falkenbach, welcher bei Kriegsausbruch als Frei¬
williger ins Heer eintrat und sich seitdem auf dem
östlichen Kriegsschauplätze befindet, wurde zum
Leutnant  d . R. befördert.

H Montabaur , 9. Äug. Dem ehemaligen Un¬
teroffizier beim 2. L. I . E. B. Limburg XVIII/27
Eugen Stern  von hier wurde das Eiserne Kreuz
verliehen.

X Dableu , 8. Aug. Dem Unteroffizier Anton
F l u ck von hier wurde auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz für vor dem Feinde bewiesene Tapferkeit
vor dem Feinde das Eiserne Kreuz 2. Klasse ver¬
liehen.

X Waldmühlcn (bei Rennerod), 8. Aug. Der
Unteroffizier Heinrich S i m o n, Sohn des Jakob
Simon aus Waldmühlen , beim Reserve-Feldart .-
Regt . Nr . 21, erhielt für treue Pflichterfüllung das
Eiserne Kreuz 2. Klasse.

fc.  Vom Rhein , 8. Aug. In dem Kreis« Rhein-
gau und St . Goarshausen wird über den Schaden,
den die Fas-anen anrichten in diesem Jahr , sehr ge¬
klagt. Auch die wilden Kaninchen sind zrir Plage
geworden.

# Braubach, 8. August. Im vorigen Jahre
hatte die hiesige Blei - und Silberhütte etwa 60
polnische Arbeiter aus Warschau kommen lassen.
Es waren meist iuaendliche Männer , die noch nicht
zum russischen Militärdienst ausgehoiben gewesen
waren. In letzter Leit waren nun mehrfach Strei¬
tigkeiten zwischen diesen polnischen Arbeitern und
den deutschen Hüttenarbeitern entstanden, worauf
ein Teil der Polen eines Tages die Arbeit nieder-
leaten . Da es nickt ratsam war . die Leut« hier
zu behalten, sind sie vorläufig bei der Festun-as-
komman'dantur in .Koblenz aufgehoben worden,
wo ihnen Bedenkzeit aellassen wird , ob sie die Ar¬
beit wieder in Branbach aufnehmen wollen.

-r- Braubach, 8. August. , Von hiesigen Feld-
zugisteilnehmern erhielten das Eiserne Kranz der
Wachtmeister Brummenbaum in den Vogesen und
der Unteroffizier Geor-a Ginterwäller auf dem
östl. Kriegsschauplatz.

bt . Königstein, 9. Aug. Auf der Rückreise
vom östlichen Krieasschanplatz traf der Großherzoa
Friedrich von Baden zum Besuch seiner hier schon
länccr Weilenden Gemahlin ein. Während seines
Aufenthaltes im Frankfurter Hauptbahn Hof un¬
terhielt sich der Großherzoa mit vielen felda-rauen
badischen Landeskindern , die ihren Großherzog
größtenteils nickt erkannten.

Oi. Obcriirsel, 8. Aug. Das ncitcrikiute Lyzeum
wird am 22. August in feierlicher Weise emgeweiht.

k . Griesheim , 8. Aug. Die hiesige Gemeinde-
verwaltuna ließ beute so lange der Vorrat
reichte —- S v e i s e ka r t o f f e l n zu v i e r Mark
und Fntterkartofsel zu zwei  Mark der Z e n t ne r
verkaufen.

k. Frankfurt , 8. Aug. Gestern nachmittag
wurde die Feuerwehr nach der Kaiserstraße 33 ge¬
rufen , wo im Keller S a l z sä u r e f l a s chen
geplatzt waren und einen intensiven Ranch ent¬
wickelt hatten. Die Feuerwehrleute mußten große
Vorsicht anwenden , bis sie die Gefahr beseitigt hat¬
ten. Einig«: von ihnen erlitten trotzdem Ver¬
letzungen. — Der aushilfsweise im Rangierdienst
beschäftigte 60jährige Hilfsarbeiter Raben  st ein
geriet gestern unter einen rollenden
Bahnwfljjcn  und erlitt so schwere Verletzungen,
daß er kurz nach seiner Vellbnnauna in das Kran¬
kenhaus starb.

--  Frankfurt , 8. Aug. In Frankfurt sind ge¬
genwärtig 18 Krieasküchen im Betrieb : sie er¬
freuen sich ein«es sehr zahlreichen Besuchs, werden
doch im Durchschnitt täglich 7—8000 Mittagessen
verabreicht. Die Kinderfveisungen betrauen etwa
6000 tägl 'th. Für Krieaersranen kostet das Essen
20 Pfg ., für die anderen Bezieher 33% Pfg . Das
Esten ist wohlschmeckendn. kräftig. Neben diesen
billigen Kriegsküchen ist eine sogenannte Mittel¬
staudsküche eingerichtet worden für Kreise , des
Mittelstandes . , I „ dieser Küche, d-e sich in dem
ehemaligen Fulirländerschen Hause befindet, kostet
das Essen im Einzelnen 80 Pfg ., 6 Karten 4 Jl.
Auch hier ist das Esten aut . Bemerkt sei noch. daß
sich überall di« Kunden vollständig satt essen
können.

ht . Aus der Rhön , 8. Aug. Die Schulkinder
von Finkenhain und Dipperz sammelten in ihren
Heimatwäldern 650 Pfund Heidelbeeren und schick-
ten die Früchte an die Reservelazarette in Fulda.

□ Aus der Provinz , 8. Aug. Durch einen Er¬
laß des Herrn Unterrichtsministers werden die
Leiter und Leiterinnen der höheren Schulen,
insbesondere der in Landstädten gelegenen, ermäch¬
tigt , die Schüler und Schülerinnen der oberen und
mittleren Klassen, soweit sie dazu bereit und körper-
lich befähigt sind, auf Wunsch ihrer Eltern für
die Körner - und Kartoffelernte,  deren
rechtzeitige Einbringung in diesem Jahre von der
größten Bedeutung sei. auf kürzere oder längere
Zeit , je nach Bedürfnis , z u beurlauben.  —
lieber eine etwa erwünscht erscheinende Verlegung
der Herbstferien in den Landstädten wird der Herr
Oberpräsident nach den eventuell bis 1. September
einzureichenden Berichten der Direktoren ent¬
senden.

Vermischtes.
* Halle a. S . 8. Angnst. Die Stadtverwaltung

hat. zwei Hauptstraßen zu Ehren des Fliegers
Immelmann und des Begründers der Flnaknnst,
Lilienthal . Immelmann - und Lilicmthalstraße
genannt.

* Graz , 8. August. Kaiser Franz Joseph hat
dem Graf Meransckren Revierförster Job . Rosen-
blattl in Gußwerk (Obersteiernrark) eine Ehren¬
gabe von 600 Kronen mrd eine gravierte silberne
Uhr überreichen lasten, weil der Revierförster acht
Söhne im Felde bat. Die feierliche Ueberreichung
fand am 29. Juli in der Gemeindestube in Guß-
Werk statt.

Neuer Brand im Marseiller Hafen.
* Schweizerische Grenze, 8. Aug. (Zeus. Bln .)

Am Sonntag Nachmittag brach km Hafen von

Marseille eins neuer Brand« aus . Eitt großes
Zuckerlager wurde zerstört. In den Fichtenwäl¬
dern der Gironde sind neue große Waldbrände
auAgebrochen. Große Waldstr ecken bei Bredal und
.Cestas sind zerstört worden.

Am Sonntag Nachmittag brach an Bord des
mit Sprit geladenen französischen Dampfers „Ti-
ber" im Hafen von Marseille ein Brand aus.
Das Schiff ist vollständig ausgebrannt.

Brand bei Friedrichsrulir.
Auf dem Bismarckschen Gute Schönau  bei

Friedrichsruh brach in einem Stallgebäude Feuer
aus . Es gelang, die in dem Gebäude untergebrach¬
ten 75 Milchkühe zu retten . Die Heuernte ver¬
brannte . Das Gebäude ist gänzlich zerstört. Die
Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt.

Schweden ohne Flachs.
* Kopenhagen , 8. Aug. National Tideude

schreibt aus Stockholm: Bei einem starken Sturm
brannten die in der Nähe der Forsa -Spinnereien
gelegenen Lager nieder, die die Vorräte aller schwe¬
dischen Spinnereien bildeten. Sie enthielten 1100
Tonnen Waren . Der Wert beträgt weit über 2
Millionen Kronen. Da es trotz aller Anstrengungen
vergeblich gewesen ist, von Rußland Flachs zu er¬
halten , ist Schweden ohne Flachs. Viele Spinne¬
reien haben bereits den Betrieb eingestellt.

Ricsenlnftschiffe.
* Berlin , 8. Aug. Nach einer Meldung der

Newyork World hoffe Graf Zeppelin durch neu¬
erbaute Niesenluftschiffe, von denen zwei bereits
an dem Angriff auf England teilgenommen, eine
neue Handelsverbindung mit Amerika zustande
bringen zu können. Wie die Kopenhapener Natio¬
nal Tideude ans Newyork hierzu schreibt, wird be¬
reits Mitte August versucht werden, das erste 'x-' n-
delsluftschiff von Deutschland nach Amerika zu ent¬
senden.

Entlausung rines ganzen GonvernmentS.
S . Lodz, 8. Aug. Mit welchen Schwierigkeiten

in sanitärer Bezielmna die deutsche Verwaltung
in den besetzten Teilen des früheren Russisch-Polen
zu kämpfen hat . aeht aus einer Maßnahme hervor,
die jüngist das Gouvernement von Lodz getroffen
hat. Danach ist nickt mehr und nicht weniger be-
ab sicht igt. als das ganze Gouvernement
regelrecht zu entlausen.  Die Verordnung be¬
sagt: Auf Anordnung des Herrn VerwaltnnaschefS
wird demnächst eine alla,eineine Entlairsuwa der
Bevölkerung und Desinfektion der Wohnungen im
ganzen Gebiet des Generalao uv erneiu:nts statt¬
finden. Der Zweck diciser Maßnahme ist. dem
etwaigen Wiederanftreten von Fleckfiöbererkran-
knnwen wirksam vorzuben-a«n. Es wird nunmehr
Sache der Bevölkerung sein, dafür zu sorgen, daß
die angeordneten Zwangsmaßnahmen . gegen sie

nicht nötig werden. Saubere Wohnungen und
Häuser werden nickt zwangs«weise gesäubert, sau¬
bere Leute nicht zwangsweise entlaust und -ge¬
schoren Werden.

Telegramme»
Haudcls -Luftfalirtc » nach Amerika?

Amsterdam, 8. Aua. Der Berliner Korrespon¬
dent der Tyd tyeiß zu nreldcst. daß in einigen Mo¬
naten die größten Zeppeline, die jemals gebaut
wurden und die dazu bestimmt sind, nnb--̂ «->stnet
nur als friedliche Kuriere und zu Handelszwecken
einen geregelten Luftverkehr mit Amerika zu er¬
öffnen, über den Ozean fliegen werden. Die neue
Zeppelin ", so berichtet das genannte Blatt Wc'tter.
„ist für ungeheures Steige - »nd Kraftvermögen
eingerichtet, iväbrend er eine Höchstgeschwin¬
digkeit von 200 Kilometer  in der St u n d e
entwickeln kann. Sowohl der Schnell!gkeits- als
auch der Höhenrekord tvird es den feindlichen Flug¬
zeugen unmöglich »lachen, etwas gegen den fried¬
lichen Lufreisenden zu unternehmen . Mit dem
Handelsunterseeboot „Deutschland" hieß es:
„Deutschland. Deutschland unter alles". Der neue
Zeppelin , der gleichfalls auf den Namen
„Deutschland"  getauft ist, wird daS
„Deutschland. Deutschland über alls zur Wahrheit
machen. Graf Zeppelin  selbst hat bereits
die erste Reise  des Luftschiffes bis an die
Küsten E n a l a n dH gesteuert. Andere Zeppe¬
line, die .ausschließlich für den Handelsverkehr be-
stinnnt sind, sind noch im Ban begriffen."

Wie die Russen Gefangene machen.
Folgende Stelle aus einem Feldpostbrief vom

30. Juli , der zur Verfügung gestellt ist. diene zirr
Kennzeichnung der ristsischen Kriegsberichte:

Mit größter Beruhigung und nicht ohne
Schmunzeln las ick beute in der Zeitung , im rus¬
sischen Bericht vom 27. Juli von einem Gefecht
beinr „Dorfe" Wronki. Unser Schützengraben geht
20 Minuten voin Sandarabera durch das ehe¬
malige, jetzt völlig zerstörte Dorf Wronki. Ich halbe
das Gefecht mit angehört , es dauerte genau eine
Stunde . Es war eine Iä -gerpatrouille , die die
Russen gern abaesanaen hätten : ste legten das
Feuer von vier .Batterien dahinter , von uns ant¬
worteten zwei Bastenen . Die Jäger hatten fünf
Tote und zwei Verwundete und verloren keinen
Gefangenen, und die Russen »rachen daraus 4000
Gefangene !! Wenn die aalizisüren Kommandeure
ähnlich gelogen haben, braucht man über die Ge-
fangenenzahlen nickt zu ereschrecken.

Türkischer Tagesbericht.
Kaukasusfront.

Konstantinopel , 8. Aug. In den Abschnitten
von Bitlis , Musch und Ognott hat sich die von uns
einaeleitete Offensive zu unseren Gunsten weiter
entlvickelt. Durch linsere gegen Bitlrs angesetzten
Angriffe fielen alle feindlichen, im Süden den Ort
beherrschenden Stellungen in unsere Hände. Ein
gleichfalls gegen den Feind, der sich auf den unzu-

gänzlichen Bergketten 8 Kilometer südlich "kotr
Musch befand, angesetzter Angriff war erfolgreich.̂
Der Feind wurde gegen Musch zurückgeworfen.
Unsere östlich Musch gegen Norden angesetzteu
Truppen erreichten Mnoradsow. Bei dem gestrigen
Angriff südöstlich von Ognott wurden 200 Sol¬
daten gefangen genommen und abermals 1 Kanone
und 4 Munitionskisten erbeutet. Im Zentrum
verlangsamten sich die vom Feind gegen verschie¬
dene Stellen unserer Front östlich Erzingjan -Kil-
kitt gerichteten Angriffe, denen unsere Truppen
standhielten und bei welchen der Feind schwere Ver¬
luste erlitt.

■v)« oen cvewaßern von Smyrna näherte sich ein
feindlicher Monitor Fotza, mußte sich aber infolge
uns.-res Feuers entsernen. Einige feindliche, auf
oer Höhe vcn Tscheshme angekommene Schiffe, von
ra/t r?*n Flugzeug aufstieg. das erfolglos einige
Geschosse auf die Küste warf, zogen sich schließlich
gänzlich in der Richtung Chios zurück.

Aegyptische Front.
Unsere in der Richtung Rumaiii angesetzte Er-

kundnngsabteilnng erreichte die feindliche Linie,
richtete — trotz heftiger Beschießung von vier
Kriegsschiffen an der Küste von Muhamodie —
einen kühnen Erkundungsangriff gegen starke
feindliche, aus verschiedenen Beständen zusammen¬
gesetzte Truppen und kehrte dann in ihre Stellun¬
gen bei Katia zurück. Hierdurch ermutigt , ver-
suchte der Feind , unsere in die Umgebung von Ka¬
tia zurückgezogenen Truppen anzugreifen, wurde
aber mit schweren Verlusten zurück ge¬
worfen.

Einer unserer Flieger  zwang am 24. Juli
ein feindliches Flugzeug in der Umgebung von
Muhamedie zum Niedergehen und zerstörte es.
Unsere Flieger belegten erfolgreich den Hafen von
Jsmalie und dort befindliche Gebäude mit Bom¬
ben. Feindliche Reiterei,  die am 22. Juli
im Defilee A b o n d j e r a. östlich von Suez , an-
griff , wurde nach achtstündigem Kampf zurück-
geschlagen.  Gewehre und Bajonetts wurden
erbeutet.

Dü Kämpfe um Thiaumont.
WB. Genf, 9. Aua. Es war General Nivelle,

wie die offiziöse Pariser Not« hervorhebt, unmög¬
lich, sckitvere Geschüße nach der umstrittenen Tlnau-
monikuppe zu .bringen , während der neginerischs
Infanteriestur -m durch weittragende großkalibrige
Geschütze überaus wirksame Unterstiitzimg fand.
In der heutigen zehnten Morgenstunde hatten die
Franzosen sich ans den« Umkreis des Hauptwerks
Thiaumont zurückgezogen. «:

Pvur le meritc für eine» östcrr.-unaar.
Hauptmann.

Berlin , 8. Aug. (Zens. Blu .) Der „Voss. Zbg."
tvird aus Marburg sSteyermark ) gemeldet, daß
der osterreichiich-Ungarische Hauptmann Blocher,
der zum deutschen Luftdienst kommandiert ist. den
Orden „Pour le mörite " erhalten bat.

Auch Brasilien wird in Vrrsuchnng geführt.
Zürich, 8. Airg. (Zens. Bln .) Aus Parifeo

Finanzblättern ist ersichtlich, daß die Vierverbands¬
mächte Brasilien die Aufgabe der Neutralität ge¬
gen Gewährung finanzieller Vorteile nahegelat!
haben, doch habe der Präsident von Brasilien die¬
sen Antrag aibaclehnt.

Deutschlands Ucbergewicht an Kriegsmaterial , i
WB. Basel , 9. August. Der Pariser Korre»

spondent der „Basler Nachrichten" kommt auf dis
Rück- und Ausblicke der französischen Presse anläß¬
lich des Abschlusses der zwei Kriegsjahre zu spre¬
chen und schreibt. ' der Rückblick sei für die Entente
und besonders für Frankreich nicht so erfreulich wie
für Deutschland und seine Verbündeten . Kaiser
Wilhelm habe in seinen! Schreiben an den Reichs¬
kanzler davongespro«ben, daß die Hoffnung der
Feinde, Deutschland in der Herstellung der Kriegs-
'mittel zu überflügeln , zu schänden werde. Damit
sei das große Geheimnis der deutschen Erfolge und
zugleich der vorjährigen französischen und dann
der russischen Niederlagen von berufener Seite
ausgesprochen. Deutschland lrabe ein nnerbörtes
Ueber-gewicht an K r i e g s m i t t e l n. Die haupt¬
sächlichsten Kriegsziele Dcutschlauds seicu er¬
reicht. Es werde keinen unentschiedenen Krieg!
fl (Jett. Das Gegenteil zu erlvartensei eine Illu¬
sion. die man sich ans dem Kovfe schlagen müsse,
wenn man nicht sckm>eren Enttäuschnnaen entaegen-
gehen wolle. Ein Ende ohne Entscheinduna sei
nicht möglich nn-d die Entscheibung werde große
Verändernnaen in Europa bringen i. -

355 000 französische Krieflsaesnnacne in
Deutschland.

Berlin , 8. August. Die „Gazette des Ardennes"
teilt heute mit . daß sich ihre Liste der in Deuttchi-
land ernaebrackiten französifchen .Krieasgefangienen
abennals um 10 000 verlängert hat. nänilich auf
insgesamt 365 000. Da die „Gazette" diese ista-
menÄiste mit alleir Angaben übeil Herkunft und
Regiinentszugehöraikeit der Gefangenen veröffent¬
licht. können unsere Feinde hier nachprüfen. daß.
woran in Deutschland niemand zweifelt, die in un¬
seren Heeresberichten enthaltenen Gefangenenzis-
fern stets der Wahrheit genau entsprechen.

amt für Anna Maria Baier.

^Wetterbericht für Donnerstag 10. August.
Trocken, nur zeitweise leichte Bewölkung, sonst

heiter , tagsüber warni.

Verantwortlich für die Anzeigen: I . H. Ob er , Limburg

re
für elektr. Hausinstallationen finden dauernde und lohnende
Beschäftigung möglichst sofort bei 4473

Rieh . Goelzner,
Elektr. Installateur,

Höhr » (Westerwald). Fernsprecher Nr . 21.

für dauernde Arbeit gesucht.
Oabr . A . Gerster,

*160 Main,.

Tüchtiges, in Kücheu. Han>-
arbeit erfahrenes

Mädchen
gesucht. Zu erfragen
4443 Stephanshügel 1.

Mem-UilW
sofort gesucht. 4445

A. ßriiekmann,
Plötze.

W lititer
zum Eincbnen in Gemarkung
Dehrn bei hohem Verdienst
gesucht. 4432

Wilhelm Egenolk.
Montabaur.

Suche für meine Tochter 15' /-
Iahr all, stark, bis 15. Aug.
oder 1. Sept . d. I . Stellung
im Haushalt , wo ste auch etwas
Kochen lernen kan». Selbige
w. schon1' /«Jahr in Stellung.

.1. Bensch , Obergärtner,
4666 Weilmünster.

Suche für August oder l.
September ein älteres,tüchtiges

Mädchen§
für Küche und Haus . Nur
Mädchen, die schon in besserem
Hause gedient und gute Zeug¬
nisse besitzen,wollen sich melden.
Fra « Luise Erxlebett aus
Coblenz, z.Zt .bei Frau Wanke!
Oberlahnstein, Hochstraße 85.

MllWOergkNe
wird sofort gesucht. 4430

Tli . f -api >, Kreuztal,
Kreis Siegen. Junge Kaninchen

zu verkaufen. Brückenvorstad',
Wasserhausweg2. 4481

Zirka 100 Pfund

trockene Farven,
sowie Pinseln und Bürsten
hat abzugeben

Lumhert Berg Wwe .,
Elz.

Donnerstag morgen
beginne mit der

Dveschevei
am Bahnhof Steinefrenz.

Ocorg Braun,
4474 Holzappel.

Mmm lita,
das schon gedient, zum 15.
Sept . i. gut. Haushalt gesucht.
4468 Oraniensteinerweg 15.

©Ul DIOE WM
in gesunder Lage zu verm.

Näh . Exp. d. Bl . 44  K

Dolmetscher
französ und englisch. Sprache.
Honorar niäßig. Schrift!.Ang.
ü. Nr . 4469 a. d. Gcschäftsst.

im MlMMl.
Junge rebhuhnfarbige Jta-
licner-Zitchthähne abzugeb.

Franz Bernd,
4480 Holzheimerstraße.

U  MMM .L
gesch. Millionen-Bedarfsa
Leute f. alle Plätze gef.
Ortsalleinvertr .Hoh.Verdi«
Fink, Hattenheim(Rhg).,



Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

Todes -Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 1.

August 1916 in den heißen Kämpfen in Feindes¬
land , infolge schwerer Kopfverletzung , unser
lieber , unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Bräutigam, der 4471

Vizefeldwebel

Anton Beck,
Res.-Infanterie-Regiment 39, 6. Komp.,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. u. 11. Kl.

im Alter von 30 Jahren.

Probbach, Rußland, Frankreich, 8. August
1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Eltern , Geschwister u . Braut.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem so schweren Verluste unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders , des Herrn

Postassistent

Karl Zeus
sowie auch für die vielen Kranzspenden von
Freunden und Bekannten , sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Zeus u. Kinder.

Elz , den 8. August 1916. 4411

Donnerstag mittag 3 Uhr:

Privat - Impfung.
Sanitätsrat Dr . Kremer.

L ._ d

I
W Mn itöes ännnlum

Montiere Mel,ämetltn, Simen, Meeren,Weisem»md Ambeeren.
Änlafa- und Komiatt„Taunus“,

W. Spies & Co , G. m. b H.
4429 Bad Homburg v. d. Höhe.

Osram-Einwattlampen,
Osram-Halbwattlampen

41,1  preiswert und ohne Teuerungszuschlag durch:

nass. Eieairiziis-Gesellschall,
Limburg (Lahn), Unt. Schiede 8. Telefon 121.
— Wiederverkäufern besondere Vergünstigung . —

Anckiche Anzeigen.
Abgabe von Verbrauchszucker.

Die Abgabe von Verbranchszucker kann in den
hiesigen Lebensmittelgeschäftenvon Donnerstag » den 10.
August, nachmittags 4 Uhr ab erfolgen.

Auf jedes znm Bezüge von Zucker abgestempelte
Brotbuch dürfen höchstens3 Pfund Zucker abgegeben werden

Die Abgabe ist vom Verkäufer in üblicher Weise im
Brotbuch zu vermerken.

Die Abstempelung der Brotbücher erfolgt am Donners¬
tag» den 10. August » in der Zeit von 8 Uhr vormit¬
tags bis 1 Uhr mittags, im Rathaus, Zimmer Nr. 13.

Haushaltungen , welche bei der im April d. Js . statt-
gehabtcn Äestandserhebung von Zucker für jede zur Haus¬
haltung gehörige Person 10 Pfund Zucker in Besitz hatten,
dürfen bei der diesmaligen Ausgabe noch keinen Zucker be¬
ziehen.

Da cs bei der letzten Ausgabe von Zucker vorgekommen
ist, daß nicht bezugsberechtigte Personen versucht haben, ihre
Brotbücher zur Abstempelungvorzulegen, um sich hierdurch
Zucker zu verschaffen, wird vor der diesmaligen Abstempe-
tung eine genaue Kontrolle ausgeübt werden.

Limburg, den8. August 1916. 4467
Der Magistrat.

Seifen-Ersali

„Durii
in handlichen Stücken,

olme seüenKarte BDerall emgllilch,
stellt das Beste und Reellste dar, was bis jetzt
als Ersatz für Seife geliefert werden kann.

Dlint Ersatz für Toilette-
Seife, durchaus mildes, wohlriechendes
Handwaschmittel.

Dynt Nr■2 mVorzüglich zum Rei¬
nigen schmutziger Hände. Schlossern,
Schmieden und Industriearbeitern ganz
besonders zu empfehlen.

Dunt Nr. 3 . Hervorragendes
Waschmittel, in handlichen Stücken,
für bunte und weiße Wäsche, sowie
Putz- und Scheuerzwecken. Garantiert
frei von schädlichen Bestandteilen.

Alleiniger Fabrikant 2144

Joseph Müller,
Seifenfabrik , Limburg.

Am 15 . Aögsist beginnt wieder einer meiner
bewährten , sechswöchigen 4248

Zuschneidekurse,
an welchen noch einige Damen teilnehmen können.
Nach meiner Methode ist jede Dame in der Lage , ihre
Garderobe sich selbst anzufertigen , was bei der
jetzigen Teuerung sehr vorteilhaft ist.

Ich halte auch noch

Abendkurse
ab, an welchen noch einige Damen teilnehmen können.

FranM. Rlndsfüßer Wwe.
Stefansliügel 3.

B
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Jussitealschiand-Losei
ä M. 3 .30 . 5618 Geldgew. |

Ziehung 15. u. 16. August.
gewinn 60000 30 000!

10 OOO M. bares Geld.
Basische Lose

ä I M. 11 Lose 10 M.
(rorto 15 Pf., jede Liste 20 Pf.) |
versendet Glücks-Kollekte
Hell. Deecke, Kreuznach.

2075

in großer Auswahl. 1946

Gebrüder Neritz,
Limburg.

Trockenes

II. I
in 1, 2 und 'i'i Klaftern -

gespalten u. geschnitten
empfehlen 2141!

Münz&BrülilJ
Limburg a. d. L.

Telefon 31.

Rost -Schürt 2:
„DI XI - Farbe

für landwirtschaftliche Geräte,
Einfriedigungen , kalt zu

streichen , schnell trocknend,
wasserdicht 4347

Kanne mit 10 20 25 50 kg
Mark 11.-, 19.-, 24.-, 43 -,

ab Werk gegen Nachnahme.
Fabrik Rustein&Co.,D.-RuhrortOS.

Gr oße  deutsche

Dogge
entlaufen.

Wiederbringer erhält hohe
Belohnung. 4428

Overbeck,
Hof Blumenrod,

Etat . Limburg (Lahn).
Reue

per Zentner M . 22 .— ab
hier gegen Nachnahme. 4375

Jakob Frenz jr . ,
Vallendar a. Rh.

3ljähr . Militäranwärter,
katholisch, mittlere Beamten¬
lausbahn einschlagend, wünscht
sich mit gebildeter, vermögen¬
der Dame in den 20er Jahren,
kath., zu verheiraten. Strengste
Diskretion. Offerten mit Bild
unter X. M 4455 an die Exp.

2146empfehlen

Hinz&Briiül,
Limburg,

Unt. Flerschgasse 16.

PC Mutier
wünscht in Limburg ob. Umg.
pass. Beschäftigung. 4239

Näheres i. d. Geschäftsstelle

Einspänner-Kuhwagen
gesucht. Aug . Butzbach,

Burg-Schwalbach,
4450 Station Zollhaus.

Frisch vom Seeplatz eletrellesu

17
M : M

Milfix 50 gr 35 -f, 250 gr 140 .J

53^Hatte Ä ~
lome 30Pfd . du A

heue Salzgurken 16
neues sauerkrauim 20z

heue Zielern Pfd. 23
ZffPOOen (beste Ware), Stück 18s ^

Zahnpraxis
Viganos Nachfolgen*

Wb  Podiaszewski , Dentist
ILimtmrg , Obere Schiede 10 I.

Spree ] stunden im Monat August von 8—12 und 1—4 Uhr
Sonn - und Feiertags von 10—2 Ubr.

Telefon Nr . 261 . 4147

Ferien-AuferrthM.
Ich suche für meine Frau mit 3 erwachsenen Kindern

für einige Wochen
Aufenthalt auf dem Laude

gegen g ite Verpflegung. Gefl. Angebote unter 8 . 44K1
an die Geschäftsstelled. Blattes.

n verschiedenen Größen und billigen Pr eisen liefert
Frau Jakob Keil, Sennbettelö.4477

Habe morgen Donnerstag , den 10 . August einen
Transport schöner, schwererFerkel
in meinem Stalle zu verkaufen.

JoSi Schweinehandluug
Langendernbach.

sucht sofort 4472
Schmitz , Bauführer,

Weitzblechwerk Wissen.

i SKSKBSOTDSKÄGASDDSSGSKGNÄGSSSGKSSS4KSK « STESEIGSSSSSSSS « SGKSSGÄSEGKASLSJr Für die Einmachzeit ! I
Aeu einyetroffea:

i

Elil ^ftfcl | J | | OB1 EinmacligSaSer In allen Größen und Formen zu sämtlichen Einkochapparaten passend.

Ein Waggon Sicinlöpfo zur Frischhaltung von Honig, Bohnen, Gurken, Sauerkrautu.s.w.
ff 'CCUCI * empfetftleil in größter Auswahl , bei anerkannt billigen Preisen:

Einkochapparate , Fruchtpressen , Buttermaschinen , Bohnenschneidemaschinen , Obsthorden,
Kartoffelkörbe , graue Mangen, Gießkannen, Fliegenschränke , sowie alle Haus- u. Küchengeräte Z

Warenhaus Geschwister Eiayer , Limburg §
W f8 — et — SWW » M
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